
Zügiger Baufortschritt

Überleitung Frauenbach

Info.Mail Entgelt bar bezahlt

E-Mail: info@bad-fi schau-brunn.at | www.bad-fi schau-brunn.atAmtliche Mitteilung: Jänner 2007

NACHRICHTEN
Mark tgemeinde  B ad  F i s chau - B runn

Seite 12 Bürgerservice

BAHNÜBERGANG

Das neue Bett des Frauenbaches ist be-
reits zu 2/3 fertiggestellt. Die Fotos sol-
len einen Eindruck von den aufwändi-
gen Erdbewegungen vermitteln, beträgt 
doch die Tiefe des Bachbettes bis zu 5 
Meter. Die Gesamtlänge des Frauenba-
ches wird in unserem Gemeindegebiet 
ca. 3,5 km betragen. Auch Landesrat 
Mag. Wolfgang Sobotka hat sich bei
einer Besichtigung über den Baufort-
schritt informiert.

Bis zum heutigen Tag wurden die
Böschungen bereits mit über 2.000
Bäumen und Sträuchern bepfl anzt. Sollte 
uns die Witterung keinen Streich spielen, 
so kann das Wasser bereits im Frühsom-
mer im neuen Bachbett fl ießen. 28. April - 5. Mai 2007

KORFU–LUXUSBUSREISE MIT KREUZFAHRT

Bad Fischau-Brunn geht auf Reisen. Näheres ab Seite 5

Zu unserer Sicherheit.

NEUE SIGNALANLAGE

BEIM BAHNÜBERGANG/SPAR-MARKT

Foto: Besichtigung Baustelle
durch Landesrat Sobotka



„Hallo Liese“ – so begrüßte Hansi 
Liese Prokop anlässlich der Eröffnung 
der Tagesstätte. Mit Menschlichkeit, 
Offenheit und Sensibilität hat sie es 
geschafft, Lösungen zu finden. Liese 
Prokop kam gerne nach Bad Fischau-
Brunn und in die Tagesstätte Lebens-
raum. Sie begleitete uns ein Stück des 
Weges und bleibt doch für immer, 
denn sie hinterlässt ihre Spuren in un-
seren Herzen.

Wir trauern fassungslos und tief er-
schüttert um Liese Prokop. Sie war, ob 
als Innenministerin oder als Landes-
hautpmann-Stellvertreterin von Nie-
derösterreich, über alle Parteigrenzen 
hinweg anerkannt und zählte mit Si-
cherheit zu den ehrlichsten und leis-
tungsbereitesten Politikerinnen Öster-
reichs.

Gesprächsbereitschaft, Beharrlichkeit, 
ein gesunder Hausverstand und beson-
ders ihre Handschlagsqualität zeichne-
ten die Liese, wie sie oft liebevoll ge-
nannt wurde, aus.

Jeder Besuch von Liese Prokop in 
unserer Tagesstätte war für uns genauso 
wie für die Jugendlichen ein aufrichti-
ges Erlebnis. Wir hatten immer das Ge-
fühl, dass sie sich in Bad Fischau-Brunn 
wohl fühlt und gerne länger als geplant 
bei uns verweilen wollte.

Mit Liese Prokop haben wir nicht nur 
eine herausragende Politikerin sondern 
auch einen besonders warmherzigen 
Menschen verloren. In diesem Sinne darf 
ich Danke sagen. Danke für ihr Engage-
ment für unseren Verein „Tagesstätte 
Lebensraum“ und ihr Wirken für unser 
Bad Fischau-Brunn.

Doch nun eine erfreuliche Mitteilung: 
Das Bauvorhaben „Überleitung Frau-
enbach“ schreitet zügig voran! Fotos 
von den Bauarbeiten finden Sie auf 
Seite 12.

Nachruf
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NÖ Heizkostenzuschuss 2006/2007
Die Landesregierung hat beschlossen, so-
zial bedürftigen NiederösterreicherInnen 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss für 
die Heizperiode 2006/2007 in der Höhe 
von € 100,- zu gewähren, der aus dem 
Gemeindebudget verdoppelt wird. 

Der Heizkostenzuschuss kann am Ge-
meindeamt beantragt werden. Die An-
träge müssen bis spätestens 30. April 
2007 bei der Gemeinde eingelangt sein. 

Wer erhält den Heizkostenzuschuss:

• AusgleichszulagenbezieherInnen

• BezieherInnen einer Mindestpension 
nach § 293 ASVG 

• BezieherInnen einer Leistung aus der 
Arbeitslosenversicherung, die als ar-
beitssuchend gemeldet sind und deren 
Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den 
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.

• BezieherInnen von Kinderbetreuungs-
geld, deren Familieneinkommen den 
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt bzw. Familien, die im 
Monat September 2006 oder danach 
die NÖ Familienhilfe beziehen sowie 
sonstige EinkommensbezieherInnen, 
deren Familieneinkommen unter dem 
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt. Nähere Einzelheiten 
(z.B. Einkommensgrenze) erfahren Sie 
am Gemeindeamt.

Das Budget 
2007 wurde 
vom  Gemein-
derat in der 
Sitzung vom 
18. Dezember 
2006 mit einer 
Gegenstimme 
bewilligt.

Die laufenden 
Einnahmen können gegenüber 2006 
geringfügig erhöht werden. Steigende 
Ausgaben für den Betrieb der Musik-
schule, für soziale Wohlfahrt, Beiträge 
für die Spitalserhaltung und Personalkos-
ten ergeben allerdings mit € 104.500,-- 
einen geringeren Überschuss im ordent-
lichen Haushalt als im Vorjahr.

Die erfreulicherweise steigende Kinde-
ranzahl im Ort und die  Senkung der 
Kinderanzahl pro Gruppe erfordert die 
Errichtung eines weiteren Kindergar-
tengebäudes.  Für die ersten Planungs-
arbeiten ist ein Betrag von € 20.000,- 
vorgesehen. 

Die Finanzierung des Kindergarten-
gebäudes stellt eine große Herausfor-

derung dar. Für dieses bevorstehende 
Bauvorhaben müssen wir auch die Fi-
nanzierung sichern, daher werden im 
außerordentlichen Haushalt 2007  we-
niger Vorhaben als bisher realisiert.
 
Die begonnenen Straßenbauarbeiten 
am Leberweg und in der Jägerzeile 
werden 2007 abgeschlossen, dafür sind 
€ 217.700,- vorgesehen. Für die weitere 
Verbesserung der Straßenbeleuchtung 
werden € 65.000,- investiert, für den 
Wegebau weitere € 15.000,-.

Die direkte Versorgungsleitung zur Ver-
besserung der Trinkwasserversorgung 
im Ortsteil Brunn verursacht Kosten von 
€ 160.000,-.

Für Instandhaltungs- und Reparaturar-
beiten im Thermalbad sowie die Erwei-
terung des Friedhofes sind je € 40.000,-
vorgesehen.

Zur teilweisen Bedeckung dieser Vorha-
ben werden neue Darlehen im Gesamt-
betrag von € 370.000,- aufgenommen. 
Für die Tilgung bestehender Darlehen 
sind € 417.000,- vorgesehen, sodass sich 
der Schuldenstand 2007 geringfügig auf 
€ 4.627.400,- reduzieren wird.

Die Rücklagen werden sich durch Zu-
weisungen und Zinszuschreibungen auf 
€ 229.000,- erhöhen.

Die folgende Zusammenfassung zeigt, 
wie wir die Mittel für die Vorhaben 
des Jahres 2007 aufbringen werden:

ÜBERSCHUSS BUDGET 104.500,-

DARLEHENSAUFNAHMEN 370.000,-

FÖRDERUNGEN, ZUSCHÜSSE UND BEITRÄGE 83.200,-

ÜBERSCHUSS DER VORJAHRE 9.500,-

GESAMTSUMME 567.200,-

Finanzreferent Vzbgm. Reinhard Knobloch

Das Gemeindebudget 2007

Herzlichst, Ihr

Michael Schäffler
Bürgermeister

WIR TRAUERN UM LIESE PROKOP
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Geburten
Wir gratulieren den Eltern zu diesem
freudigen Ereignis und begrüßen
unsere neuen Gemeindebürger:

Saffet Zhuri 
Moritz Bushnak 
Helena Wufka 
Lea-Marie Schröck  
Enes Gül 

Lukas Sopper 

Hochzeiten
Die Gemeinde wünscht alles Gute:

Zum Bund der Ehe

Kovaci Ridvan und Mëziu Heroida
Zur Goldenen Hochzeit

Edmund und Eva Pirringer 
Friedrich und Friederike Mika 
Karl und Hilda Flechl 
Zur Diamantenen Hochzeit

Franz und Rosa Pammer

Geburtstage
Die Gemeinde gratuliert herzlich:

Zum 80. Geburtstag

Hilda Flechl 

Zum 85. Geburtstag:

Walter Hackel 
Edith Lachenmayer 
Hilda Decker 
Wilhelm Schober 
Zum 90. Geburtstag:

Erna Zsifkovits 
Hermine Schubert 

Todesfälle
Unsere innigste Anteilnahme:

Ilse Fürst
Dipl.Ing. Franz Pulker
Maria Müller
Maria Schober  
Franz Schubert  

Individuelle Hauskrankenpflege, flexib-

le Kinderbetreuung, Unterstützung im 

Alltag, Hilfe beim Lernen: Das Hilfswerk 

Wr.Neustadt/Land hat für jeden, der 

Unterstützung sucht, ein maßgeschnei-

dertes Angebot parat. 

Diplomierte Pflegekräfte, Heim- und 

Pflegehelferinnen sowie mobile 

Therapeuten erleichtern alten und kran-

ken Menschen und der ganzen Familie 

den Alltag. Im eigenen Zuhause - dort, 

wo wir Menschen uns am wohlsten füh-

len.  Für die Sicherheit in den eigenen 

vier Wänden sorgt das Notruftelefon.

Vielen berufstätigen Familien stellt 

sich früher oder später die Frage: 

Wem kann ich mein Kind anvertrau-

en, wenn ich arbeiten gehe? Beim 

Hilfswerk Wr.Neustadt/Land sind 

Kinder in guten Händen: Qualifizierte 

Tagesmütter kümmern sich individuell 

und in familiärer Atmosphäre um kleine 

und große Kinder. Für Kleinkinder oder 

für Mehrkindfamilien eignet sich die 

Kinderbetreuung durch Mobile Mamis, 

die direkt ins Haus der Familie kommen.  

Kinder und Jugendliche mit Problemen 

in der Schule sind beim Hilfswerk 

an der richtigen Adresse: Nachhilfe, 

Lernbegleitung, sowie viele weitere 

Angebote „Rund ums Lernen“ führen 

Schule und Job auf Erfolgskurs. 

Hilfswerk für alle Generationen. Rufen 

Sie uns an – wir informieren Sie gerne! 

Hilfe und Pflege daheim  

NÖ HILFSWERK Wr. Neustadt/Land

A-2801 Katzelsdorf, Hauptstraße 45, 

Tel. 02622/78 663,   Fax 78 663-90

Landesweite INFOline: 0274290600

bl.wr.neustadt-land@noe.hilfswerk.at

www.hilfswerk.at

„Hilfswerk @ktiv“

Hilfe und Pflege daheim
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25. Februar 2007 

Skimeisterschaft
Falls die Schneelage es zulässt, werden 
die traditionellen Gemeindeschimeister-
schaften am Sonntag, dem 25. Februar 
2007 in Puchberg-Losenheim durchge-
führt, für eine kostenlose Fahrtmöglich-
keit vom Bahnhof Puchberg nach Losen-
heim wird gesorgt.

Anmeldungen sind ab sofort am Ge-
meindeamt, in der Trafik Sederl sowie 
im EDV-Shop Moser  möglich.

Neuer Traktor für 
Bauhof und Schneeräumung

Für diverse Arbeiten wurde ein Traktor 
samt Laubsauger, Frontlader, Staplerga-
bel und Schaufel im Gesamtwert von 
€ 60.000,- angeschafft. Selbstverständ- 
lich kann der Traktor auch für die Schnee-
räumung eingesetzt werden. Das Ge-
meindestraßennetz wurde für die 
Schneeräumung in 3 Bereiche eingeteilt, 
die ab sofort von der Gemeinde, der 
Firma Leeb und dem landwirtschaftlichen 
Betrieb Karl Goldfuß betreut werden. 

Golfturnier
vom 21. Oktober 2006

Bei herrlichem Sonnenschein fand im 
Golfklub Föhrenwald das erste Bad 
Fischau-Brunner Golfturnier mit 40 Teil-
nehmern statt. Natürlich hatte jeder 
Starter seine Freunde, Fans und Caddys 
mit, selbst unser Bürgermeister war als 
Caddy für seinen Schwiegersohn in ori-
ginal schottischer Golfbekleidung dabei.
Nach der Siegerehrung und der Preis-
verteilung wurde bis Mitternacht so 
manches Handicap bei Unterhaltung, 
Essen und Trinken verbal verbessert. 

Die Organisatoren Gertrude Leeb und 
Norbert Koran bedanken sich bei allen 
GolffreundInnen aus Bad Fischau-Brunn 
für die Teilnahme und bei den Gewer-
betreibenden für die tollen Preise.

Sieger gab es natürlich auch:
Gesamt Brutto:
Knabl Renate, Hodgkin Barry
Gesamt Netto:  Schwarz 
Reinhard, Pfalzer Sigi

Wir freuen uns auf das 
Turnier 2007!
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Vorschau und Rückblick auf die Aktivitäten der Gesunden Gemeinde 

Rundum g´sund in Bad Fischau-Brunn
Tagesstätte „Lebenraum“ Bad Fischau-Brunn

Individuelle Betreuung individueller Menschen

Unsere Einrichtung besteht seit  dem 
Jahr 2002 mit dem Ziel, individuelle 
Menschen individuell zu fördern. Seit 
September 2006 sind wir komplett. 
Unser Team besteht nun aus 6 Betreuer- 
Innen, die 14 Menschen mit unterschied-
lichen Behinderungen und Bedürfnissen 
helfend zur Seite stehen.

Alltägliche Tätigkeiten wie Kochen, Wa-
schen und andere Dinge, die notwen-
dig sind, um einen so großen Haushalt 
zu führen, gehören ebenso dazu wie 
Gartenarbeit. Gemeinsames Musizieren, 
Spaziergänge, Sport und Bewegung ver-
suchen wir ebenfalls so gut wie möglich 
in die Arbeitswoche zu integrieren.

In unseren 2 Werkräumen haben wir 
die Möglichkeit, verschiedenste Werk- 
stücke, die für den Verkauf bestimmt 
sind, herzustellen. Unsere Produkte sind 
in unserem Verkaufsraum erhältlich, 
sowie in „Traudes Strickeck“ und bei 
anderen Events im Rahmen der Tages-
stätte. 

Nach Absprache erledigen wir auch 
Auftragsarbeiten wie Kuchen backen, 
Knödel kochen, Kuvertierungsarbeiten 

oder ähnliches. Kerzen, Billets, Holz-
werkstücke, Tonarbeiten u.v.m. werden 
bei uns angefertigt.

Ein wichtiges Anliegen ist uns die In-
tegration unserer MitarbeiterInnen au-
ßerhalb der Einrichtung. Spaziergänge 
durch den Ort, der tägliche Einkauf in 
Bad Fischau oder sommerliche Besuche 
im Thermalbad sollen für einen guten 
Kontakt zur Gemeinde sorgen.

Tagesstätte Lebensraum
Hauptstraße 31
2721 Bad Fischau-Brunn
Tel. 02639/22588
www.tagesstaette-lebensraum.at

Rückblick 2006

• Bauchtanz ab Jänner im Schloss, ab 
Mai im Ruheraum des Thermalbades mit 
Margit Stimmig, ab September im Schu-
lungsraum der Feuerwehr Bad Fischau 
und ab Dezember in der Tanzoase 
Wr. Neustadt mit Snejzana Kruppbauer. 
Interessierte Damen aktivierten ihre 
Muskeln und erhöhten die Elastizität ih-
res Körpers.

• Yoga mit Michaela Wistawel im Ruhe-
raum des Thermalbades und dann im 
Schulungsraum der Feuerwehr Bad 
Fischau, Freitag Vormittag, im Oktober 
und November gab es auch eine Abend-
veranstaltung mit Karl Währingerstrasse 
am Montag im Massageinstitut Dagmar 
Braun-Holzer.

• Vortrag „Kraftplätze unserer Um-
gebung“ mit Ing. Michaela Schara aus 
Dreistetten im März. Kraftplatzwander-
ungen über das Jahr verteilt folgten, z.B. 
am 22. September „Relaxwanderung“.

• Der Gesundheitstag im April in der 
Volksschule mit einer breiten Produktpa-
lette aus Schul- und Komplementärme-
dizin war ein voller Erfolg.

• „Sicher bewegen“ im Mai mit 
Mag. Peter Puchecker am Blumberg.

• Im September sprach Univ. Prof. Dr. Max 
Friedrich über die „Gesunde Seele“. 

• Ab Oktober organisierte die GG die 
1. Schamanischen Abende mit Iris Kaiser 
im Rahmen alternativer Heilmethoden. 

• Am 7. Oktober leitete Johanna Schnei-
der in Verbindung mit dem Gemüsethe-
ater der „Kleinen Welt“ in der „Kleinen 
Welt“ einen Kochkurs rund um den 

Kürbis. Beim anschließenden gemein-
samen Schmausen teilte uns Herr Ötsch 
sein Wissen über Weine mit.

• Am Nationalfeiertag lud die GG zur 
Wanderung mit dem Thema „Ahnen-
wege“, ein. Ing. Michaela Schara führte 
uns sachkundigst zu Keltengräbern und 
den Zwergerlhöhlen. Gemütlicher Aus-
klang beim Heurigen Flechl.

• Am 15. November hielt Mag. Dr. Hans 
Wögerbauer einen Vortrag zum Thema 
„Herzensangelegenheiten“ im Hu-
bertushof. Die Bäckerei Eder spendete 
der GG die Herzweckerl, die den Gästen 
auf das Beste mundeten. Auf diesem 
Wege vielen herzlichen Dank!

Fotos dieser Veranstaltungen finden Sie  
auf der Homepage unserer Gemeinde 
unter www.bad-fischau-brunn.at 

Vorschau für 2007

• Bauchtanz am Dienstag von 10:00 
– 11:30 Uhr mit Frau Kruppbauer in  
Wiener Neustadt im Bauchtanzzentrum 
TanzOase, Neunkirchnerstraße 57a.

• Yoga ab 12. Jänner von 9:45 Uhr – 
11:15 Uhr im Schulungsraum der Feuer- 
wehr Bad Fischau mit Michaela Wistawel. 
Einstieg jederzeit möglich. Termine 12., 
19. und 26. Jänner, 2. und 16. Februar, 
Verlängerung vorgesehen, 5 Einheiten 
€ 50,-. Miete übernimmt die GG.

• Yoga für Kinder mit Michaela Frei-
tag, ab März, 15:00–16:00 Uhr. Termine 
2., 9., 16., 23. und 30. März, € 8,- pro 
Kindernase pro Einheit. Nur fixe Anmel-
dungen für diesen Kurs und im voraus zu 
bezahlen. Mindestteilnehmer 5 Kinder.

• Yoga am Montag ab Mitte Februar, 
18:00–20:00 Uhr mit Karl Währinger-
strasse. Ort wird noch bekanntgeben.

• Gedächtnistraining für alle Gen-
rationen mit Christine Susanna Gruber 
am Donnerstag, dem 22. Februar.

• Herzenswanderung am Freitag, dem 

30. März, Treffpunkt 13:30 Uhr, Feuer-
wehr Bad Fischau. Ende ca. 17:00 Uhr, 
mit Kinderbetreuung in der „Kleinen 
Welt“. Geplant ist „Kinder kochen für 
die Erwachsenen“ mit anschließendem 
gemeinsamen Schmausen.

• „Angst und Depression – Wie gehe 
ich damit um?“ Vortrag von Dr. Martin 
Omasits am Mittwoch, dem 25. April, 
19:00 Uhr.

• Kräuterwanderung mit dem Kräu-
terpeter am Samstag, dem 12. Mai. 
Anschließend Kochkurs mit Johanna 
Schneider in Zusammenarbeit mit der 
„Kleinen Welt“.

• Beachvolleyball-Turnier für alle 
Generationen im Thermalbad am 
Donnerstag, dem 5. Juli.
 
• Seminarreihe „Lebenskunst“ mit 
Dr. Sylvia Wohlfarter. Freitag, dem 14. 
bis Sonntag, dem 16. September.

• Wandern mit der Gesunden Gemeinde 
am Nationalfeiertag, dem 26. Oktober.

• Vortrag über Essstörungen in Zu-
sammenarbeit mit dem Frauenreferat 
der NÖ. Landesregierung im November. 

• GG Stammtisch einmal im Monat 
zu aktuellen Themen, wie Brustkrebs-
vorsorge, Burn out, Gewalt in der 
Familie, etc.. Näheres in der 1. Offenen 
Gesprächsrunde des Jahres, am Mitt-
woch, dem 24. Jänner, 19:00 Uhr im 
Gemeindeamt Sitzungssaal, zu der 
ich Sie recht herzlich einlade. Je mehr 
kommen, desto mehr wirken wir mit 
und bewirken wir!

Anmeldungen und Auskünfte: 
Gabriele Wießner 0676/59 56 0 46.




